r.errn 

Dr»  neinz  Langehb acher, 
Lern 

oehr  geehrter  Herr  Doktor, 

die  «Vendung  in  der  Haltung  der  Schweiz  gegenüber  den 
Vereinigten  Nationen,  an  der  Sie  offenbar  einen  aktiven  Ant9.il 
haben;  ist  von  meinem  Standpunkt  ungemein  beachtenswert«  Vor 
längerer  Zeit  hatte  mir  der  hiesige  Generalkonsul  Faulquier 
liebenswürdlgerweifi«  viele  mbli^at Ionen  zur  Verfügung  gestellt, 
die  mUf  halfen,  den  ochv/eiser  -btandpurkt  zu  studieren.  Das  war 
ein  Teil  meiner  Arbeit  sn  dem  Buche,  das  aiitiiropologisch-prahistori-- 
sches,  soziologisches  und  politisches  Material  in  einer  philosophi« 
sehen  Untersuchung  über  die  F&ftg*  unseres  Fortbestandes  auf  diesem 
Planeten  verarbeitet.  Ls  ist  soeben  erschienen.  len  Ihnen  vom  Verlag 
zugeschickten  Prospekt  möchte  ich  die  persönliche  I  rv:artung  hinzu- 
fügen, daß  diese  für  alle  lender  getane  Arbeit  in  der  Schweiz  volles 
Verständnis  finden  wird. 

Srgebenst 


Otto  Sohneid 


